
Geschichtsbewusstsein, 
Geschichtskultur, Public History

–
Ein spannendes Verhältnis

Die Zweijahrestagung der Konferenz für Geschichtsdidaktik 
(KGD) bietet ein Forum für die aktuellen Debatten und 
Diskurse innerhalb der (vornehmlich) deutschsprachigen 
Geschichtsdidaktik in den Bereichen Theorie, Empirie und 
Pragmatik.

Eine Anmeldung ist erforderlich. Weitere Informationen finden Sie 

auf der Webseite der Veranstaltung: 

https://www.kgd2022.did.geschichte.unimuenchen.de/index.html

7. September
–

9. September
2022

LMU
und

Künstlerhaus

Sechs 
Sektionen an 
drei Tagen



Programm

14:00 Beginn; Grußworte; Einführung in das Tagungsthema 

(Michele Barricelli); Senatssaal

15:30  Sektion A: Digitale Geschichtskultur. Geschichte und 

17:30 historisches Lernen auf und mit Instagram (Juliane

Brauer, Astrid Schwabe); Raum E 206 

Sektion B: Ernstfall Public History: Verhandlungen über 

geschichtsbewusstes Handeln (Moritz Pöllath); 

Raum E 006 

18:00 Empfang; Senatssaal

19:00 Aufführung des Theaterstücks „Sophie Scholl  Liebe in 

Zeiten des Widerstands“ mit  anschließender

Podiumsdiskussion; Große Aula, Lichthof

Mittwoch, 07.09.2022 (LMU)

9:00  Sektion C: Agency in Geschichtskultur und Öffentlichkeit  

12:00 Translation von Handlungsfähigkeit zu

Handlungsmächtigkeit (Jörg van Norden / Lale Yildirim)

Sektion D: Lässt sich Geschichtsbewusstsein (noch)

erforschen? Epistemologische Herausforderungen bei der

Erforschung von Geschichtsbewusstsein 

(Sebastian Barsch / Martin Nitsche)

13:30  Poster Session der Early Career Researchers

15:00 Arbeitskreise der KGD

16:30 Mitgliederversammlung der KGD

Donnerstag, 08.09.2022 (Künstlerhaus)

Freitag, 09.09.2022 (Künstlerhaus)

9:00  Sektion E: „Zwei Seiten einer Medaille?“  

12:00 Geschichtsbewusstsein und Geschichtskultur aus

praxistheoretischer Perspektive 

(Holger Thünemann / Helen Wagner)

Sektion F: Historische Urteilsbildung zwischen

Schematisierung und Komplexität 

(Anke John / Daniel Münch)

12:00 Abschlussrunde

13:00 Ende der Konferenz


